
Wer registriert, wie überschwenglich Firmen in

unseren rauhen Zeiten ihren zehnten oder 25.

Geburtstag feiern, kann ermessen, welche Festi-

vitäten im Hause Hüdig+Rocholz anstehen. Denn das

Unternehmen aus Velbert-Tönisheide besteht heuer

seit 100 Jahren.
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eit der G
ründung im

 Jahre 1904 hat
sich die Firm

a m
ehrfach gew

andelt,
doch das Sagen hatten im

m
er M

it-
glieder 

der 
verw

andten 
Fam

ilien
H

üdig und Rocholz. „W
ährend die jew

eils ver-
antw

ortlichen Fam
ilienm

itglieder älter w
urden,

haben sie es im
m

er geschafft, die Firm
a jung

zu halten“, sagen die geschäftsführenden
G

esellschafter G
erd und W

infried Rocholz nicht
ohne Stolz auf die faszinierende Langlebigkeit
ihres U

nternehm
ens, das heute 53 M

itarbeiter
beschäftigt. D

ie Brüder führen den Traditions-
betrieb seit den 70er Jahren und haben ihn in
dieser Zeit zu einem

 der führenden H
ersteller

von Verpackungstechnologie gem
acht. „Es 

w
ar im

m
er unser Ziel, Spitzenpositionen in

N
ischenm

ärkten zu besetzen.“ Für den langen
A

ufstieg haben die beiden die A
ufgaben gut

verteilt. W
ährend W

infried Rocholz als D
iplom

-
Ingenieur für alle technischen Belange verant-
w

ortlich zeichnet, führt D
iplom

-K
aufm

ann 
G

erd Rocholz die kaufm
ännische A

bteilung
rund um

 M
arketing und Vertrieb. Zusätzliche

Verstärkung erhielt das D
uo 2002 durch M

arc
Rocholz. Zum

 100. G
eburtstag führt das M

it-
glied der vierten G

eneration die vor zw
ei 

Jahren 
übernom

m
ene 

Betriebsleitung 
im

Stam
m

haus auf der N
evigeser Straße w

eiter.
D

er D
iplom

-Ingenieur ist der Sohn von W
infried

Rocholz. 

D
ann können w

ir ja einpacken!

W
enn andere m

it ihrer A
rbeit fertig sind, kom

-
m

en die Produkte von H
üdig+Rocholz zum

 Ein-
satz. W

ohl jeder hat bereits einm
al einen der

A
broller für Papier, Folie und G

eschenkband aus
Velbert gesehen, die in allen Sparten des Ein-
zelhandels unverzichtbare H

elfer gew
orden

sind. D
ie Packtischanlagen und Schneid-

system
e w

erden w
ie die Zuschnittautom

aten
für Papier-, Pappe- und Folienrollen in der Indu-
strie und im

 D
ienstleistungssektor eingesetzt.

W
enn es um

s Verpacken geht, m
acht den Exper-

ten aus Velbert-Tönisheide so schnell niem
and

etw
as vor.

M
ittelständler m

it w
eltw

eiten 
Lieferbeziehungen

25 Packstationen für ein neues Logistikzentrum

in China, ein Folienschneidgerät für ein Blum
en-

geschäft in M
adrid oder 500 G

eschenkband-
abroller für eine deutsche Kaufhauskette. So
unterschiedlich die A

ufträge auch sein m
ögen,

die H
+R über seine Partner abw

ickelt, sie haben
eines gem

einsam
: D

ie Kunden haben sich für
höchste Q

ualität, erstklassiges D
esign und

absolute Funktionalität entschieden.  „W
ir stre-

ben jeden Tag danach, den hohen A
nsprüchen

unserer Kundschaft gerecht zu w
erden“, sagt

G
erd Rocholz. D

arum
 auch beschäftigten er und

sein Bruder sich bereits m
it dem

 Them
a Indus-

triedesign, als andere M
ittelständler einzig ihre

ausgereiften Technologien im
 A

uge hatten.
„W

ir w
ollten, daß unsere Innovationen auch

innovativ 
aussehen“, 

begründet 
W

infried
Rocholz. Vor m

ittlerw
eile rund zw

anzig Jahren
engagierten die G

eschäftsführer m
it A

rno
W

eber einen Könner für die kreative U
m

setzung
von Produktideen in hochfunktionale Ver-
packungstechnik. D

er Lohn für diesen m
utigen

Schritt w
aren nicht nur steigende A

uftragszah-
len, sondern auch m

ehrere internationale A
us-

zeichnungen für gelungenes Industriedesign. 

N
eue N

ische m
it riesigem

 Potential

D
ie w

ohl entscheidende Stärke des Fam
ilien-

unternehm
ens H

üdig+Rocholz ist N
eugier.

A
uch bei exzellenter A

uftragslage suchen die
Verantw

ortlichen nach neuen N
ischen für ihre

Firm
a. „O

ftm
als w

erden w
ir bei den intensiven

G
esprächen m

it den Kunden m
it A

nregungen
oder zusätzlichen Problem

stellungen konfron-
tiert“, erzählt W

infried Rocholz. D
iese w

ürden

m
 

Vorfeld 
des 

Jubiläum
s 

sind 
bei

H
üdig+Rocholz die W

eichen für die
Zukunft gestellt w

orden. D
azu zählt

nicht zuletzt die N
achfolgeregelung

innerhalb der Fam
ilie. In den kom

m
enden

Jahren w
ird M

arc Rocholz nach und nach die
Verantw

ortung für das U
nternehm

en aus
Tönisheide übernehm

en. 

H
err Rocholz, w

as w
ollen Sie m

it dem
 Pro-

gram
m

 „Fit for future“ erreichen?
M

arc Rocholz:D
as w

ichtigste Ziel ist die Siche-
rung der W

ettbew
erbsfähigkeit am

 Standort
Velbert. W

ir w
ollen hier bleiben und w

erden
daher die Betriebsprozesse bis zum

 Ende die-
sen Jahres kom

plett m
odernisieren. D

a die
Q

ualifikation unserer M
itarbeiter ein w

ichtiger
Standortfaktor für uns ist, w

erden w
ir uns

zudem
 auch w

eiterhin stark in der N
ach-

w
uchsförderung engagieren. D

arum
 haben w

ir
uns als A

usbildungsbetrieb auch am
 regiona-

len Kooperationsnetzw
erk Schule-W

irtschaft
beteiligt. H

ier sind w
ir im

 Verbund m
it ande-

ren m
ittelständischen Betrieben über die 

W
irtschaftsjunioren N

iederberg Partner des
G

eschw
ister Scholl G

ym
nasium

s Velbert.

Beinhalten diese Veränderungen auch Inve-
stitionen?
Rocholz:

Ja, w
ir haben in diesem

 Jahr rund
500.000 Euro in die Erw

eiterung und A
us-

stattung der Produktion gesteckt. In dem
 

N
eubau sind zusätzliche Büros für die A

rbeits-
vorbereitung und Q

ualitätssicherung unter-

gebracht. Zugleich haben w
ir ein neues Lager-

konzept 
um

gesetzt. 
D

azu 
gehört 

ein 
zehn M

eter hoher Turm
 m

it einem
autom

atisierten Lagersystem
, 

das com
putergestützt die 

Vorhaltung verschiedener
M

aterialien gew
ährleis-

tet, je nachdem
, w

ie oft
sie benötigt w

erden.

W
elche 

N
euerungen

haben 
Sie 

noch 
ge-

plant?
Rocholz:

W
ir w

ollen unsere
Präsenz im

 A
usland verstärken.

A
uf den Kernm

ärkten M
itteleuropas sind 

w
ir gut vertreten, doch in O

steuropa, A
m

erika,
A

sien und A
ustralien haben w

ir noch durch-
aus W

achstum
sm

ärkte für uns ausgem
acht.

H
ier gilt es, ein funktionierendes Partner-

netzw
erk 

aufzubauen, 
um

 
vor 

O
rt 

präsent zu sein.

W
ird bei all diesen Veränderungen denn

w
enigstens auch ein bißchen gefeiert?

Rocholz:
Im

 zw
eiten H

albjahr w
erden w

ir 
auf 

100 
Jahre 

H
üdig+Rocholz 

anstoßen. 
Im

 Septem
ber feiern w

ir m
it unserer Be-

legschaft ein rauschendes Fest. Zudem
 ist 

im
 gleichen M

onat ein Em
pfang im

 Stam
m

sitz
geplant, und Ende Septem

ber w
erden w

ir 
unseren Kunden auf der Fachm

esse FachPack
viele interessante Jubiläum

sneuheiten prä-
sentieren.

H
üdig+Rocholz „Fit for future“

II
nicht einfach beiseite geschoben, sondern bei
den w

öchentlichen interdisziplinären Team
-

gesprächen erörtert, um
 Problem

lösungen oder
gar neue Produkte zu entw

ickeln. Bei einer sol-
chen Sitzung etw

a entstand auch der Entschluß,
sich im

 Bereich von Betriebseinrichtungssyste-
m

en ein zusätzliches Standbein aufzubauen.
„W

ir haben dazu auf unsere Kom
petenzen beim

Bau ergonom
isch sinnvoller Packtischsystem

e
zurückgegriffen“, so G

erd Rocholz. M
ittlerw

eile
bietet H

+R die kom
plette Palette von Einrich-

tungssystem
en für technische Büros, W

erkstät-
ten, Produktionshallen und G

eschäfte. A
lle Pro-

dukte glänzen durch hohen Q
ualitätsstandard

und flexible Einsatzm
öglichkeiten bei gleich-

zeitig anspruchsvollstem
 D

esign.
D

ie hohe Entw
icklungskom

petenz w
ird bei

H
+R ergänzt durch einen vollausgestatteten

M
aschinenpark, der ein breites Leistungs-

spektrum
 

erlaubt, 
und 

ein 
zertifiziertes

Q
ualitätsm

anagem
ent. In den Fertigungshallen

stehen Pressen
m

it einer D
ruckkraft bis 3.200

kN
, Erodieranlagen, CN

C-gesteuerte M
aschinen

und hochm
oderne Schw

eißtechnik. „A
uch m

it
100 Jahren glauben w

ir dam
it bestens auf 

die A
nforderungen eines sich verändernden

M
arktes eingestellt zu sein“, sind sich G

erd und
W

infried Rocholz sicher.

SS W
ie fühlt m

an sich eigentlich
m

it 100?
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Im
 H

+R-W
erk in Tönisheide kom

m
t

m
odernste Technik zum

 Einsatz

D
ie dritte und vierte G

eneration: 
(v. l.) M

arc Rocholz, W
infried

Rocholz und G
erd Rocholz

D
ie ergonom

isch optim
ierten A

rbeitsplatzsystem
e

aus eigener Produktion w
erden natürlich auch in 

der eigenen Verw
altung eingesetzt


